
orangefarbenen Hinterleibs-
musterungen und den auffällig
gelben Füßen. Sichtungen von
Primärnestern können per E-
Mail an naturschutz@region-
hannover.de gemeldet werden.
Die Naturschutzbehörde bittet
dabei möglichst um aussage-
kräftige Fotos oder Videos, da-
mit die Nester fachgerecht ent-
fernt werden können. RED

Wer unter einer Pollenallergie
leidet, hat zahlreiche
Möglichkeiten, die

uftqualität in den eigenen
Räumen zu verbessern.

Foto: IMAGO/Depositphotos

„Teppiche
können bis zu

hundertmal mehr
Feinstaub und

Allergene speichern
als glatte Böden.“
Charlotte Karlinder,
Gesundheitsexpertin

möglich. Die Region Hannover
will die weitere Ausbreitung
dennoch möglichst lange verzö-
gern und beteiligt sich an der Be-
kämpfung der Art.

Die Asiatische Hornisse steht
seit 2016 auf der Liste invasiver
gebietsfremder Arten von
unionsweiter Bedeutung der
Europäischen Kommission. Sie
ernährt ihre Brut unter anderem

mit Honigbienen sowie weiteren
Insekten und Spinnen. Dadurch
kann sie Auswirkungen auf hei-
mische Ökosysteme und die Im-
kerei haben. Für Menschen gilt
sie nach Angaben der Natur-
schutzbehörde nicht als gefähr-
licher als Bienen oder Wespen.
Erkennbar ist die Asiatische Hor-
nisse unter anderem an ihrer
dunklen Körperfärbung, gelb-

Asiatische Hornisse breitet sich aus
Region Hannover bittet um Meldung von Sichtungen
REGION HANNOVER. Die
Asiatische Hornisse breitet sich
nach Einschätzung der Unteren
Naturschutzbehörde weiter in
der Region Hannover aus. Nach-
dem die invasive Art bereits seit
2014 im Südwesten Deutsch-
lands vorkommt, wurden im ver-
gangenen Jahr erstmals auch
drei Nester in der Region Hanno-
ver entdeckt.

Dabei handelte es sich um
ein Primärnest sowie zwei Se-
kundärnester. Primärnester
bauen die Königinnen im Früh-
jahr. Mit wachsender Größe
des Volkes ziehen die Tiere spä-
ter meist in hoch gelegene Se-
kundärnester in Baumwipfeln
um. Diese werden häufig erst
nach dem Laubabwurf im
Herbst entdeckt.

Das Bundesumweltministe-
rium stuft die Asiatische Hornis-
se inzwischen als etablierte Art
ein. Eine vollständige Eindäm-
mung gilt damit als nicht mehr

Die Asiatische
Hornisse gilt
als invasive Art
und kann
heimische
Insekten
verdrängen.
Symbolfoto: Yamile
Garcia / Pexels

Bewässerung wird
eingeschränkt
Regeln für die Beregnung gelten ab 1. Juni –
Zwei Fördertöpfe unterstützen bei der Anpassung an den Klimawandel

REGION HANNOVER. Zum
Schutz des Grundwassers
schränkt die Region Hannover
auch in diesem Sommer die Be-
regnung an besonders warmen
Tagen zeitlich ein. Wie im vergan-
genen Jahr dürfen vom 1. Juni bis
zum 30. September in der Zeit
von 11 bis 17 Uhr und ab einer
Temperatur von 27 Grad land-
und forstwirtschaftlich genutzte
Flächen, öffentliche und private
Grünflächen wie Parks und Gär-
ten sowie Sportanlagen nicht be-
regnet werden. Maßgeblich für
das Inkrafttreten bleiben die Tem-
peraturdatenderFlughafen-Wet-
terstation Langenhagen.

Erlaubt bleiben klimaangepass-
te Bewässerungstechniken in der
Landwirtschaft, etwa Tröpfchen-
bewässerung oder Düsenwagen,
sowie punktgenaue Beet- und
Baumbewässerungen – unabhän-
gig von Tageszeit und Temperatur.
Auch die Nutzung von gespei-
chertem Regenwasser, etwa aus
Zisternen, ist jederzeit möglich.

Umweltdezernent Jens Palandt
erläutert dazu: „Das Jahr 2025 war
imVergleichzumlangjährigenMit-
tel deutlich zu trocken – mit spür-
baren Auswirkungen auf die
Grundwasserstände. Die Grund-
wassersituation in der Region Han-
nover bleibt also kritisch. Deshalb
sind die Regeln für die Beregnung
imSommerweiterhineinwichtiger
Bestandteil unserer Wasserstrate-
gie, damit auch in den kommen-
denJahrzehntenausreichendWas-
ser füralleda ist.DieEinschränkun-
gen sind so moderat wie möglich
und beschränken sich auf Zeiträu-
me, an denen die Verdunstungs-
verluste am höchsten sind.“

NachAngabenderRegionsver-
waltung haben sich die Regelun-
gen in den vergangenen Jahren
bewährt. Die Erfahrungen und
GesprächemitSportvereinenund
landwirtschaftlichen Betrieben
hätten gezeigt, dass die Vorga-
benüberwiegendakzeptiertwür-
den und praktikabel seien. Kont-
rollen sollen in diesem Jahr ver-
stärkt auch an Wochenenden
stattfinden. Verstöße können als

Ordnungswidrigkeit mit einem
Bußgeld geahndet werden. „In
denvergangenendrei Jahrensind
wirmit aufklärendenGesprächen
ausgekommen. Das ist auch in
diesem Jahr das Ziel“, so Palandt.

Um die Landwirtschaft und Be-
regnungsverbände aber auch
Kommunen und Einwohnerin-
nen und Einwohner beim nach-
haltigen Umgang mit Grundwas-
ser zu unterstützen, hat die Re-
gion Hannover die Förderrichtli-
nie „Grundwasser“ auf den Weg
gebracht. Der zuständige Aus-
schuss für Umwelt und Klima-
schutz hat der Richtlinie bereits
zugestimmt, eine Entscheidung
durch die Regionsversammlung
steht am 19. Mai an.

NACHHALTIGE BEWÄSSERUNG
WIRD GEFÖRDERT

Die Region will mit der neuen För-
derrichtlinie Maßnahmen för-
dern,diederKlimaanpassungdie-
nen und einen nachhaltigen Um-
gang mit der Ressource Grund-
wasser unterstützen. Dazu zählen
beispielsweise das Speichern von
Niederschlagswasser, der Bau von
Kleinstauanlagen und das Um-
stellen auf effiziente Beregnungs-
techniken. Die Höchstförderung
beträgt 50.000 Euro pro Projekt,
in diesem Jahr stehen insgesamt
600.000 Euro bereit. Die Region
berät Interessierte unter gewaes-

serschutz@region-hannover.de
zur Antragsstellung. Um Sport-
vereine und Kommunen zu
unterstützen, setzt die Region
Hannover ihre Förderrichtlinie
„Klimafolgenanpassung“ fort
und stellt dafür auch in diesem
Jahr eine Million Euro bereit. Die
Region unterstützt Projekte zur
Abmilderung der Folgen des Kli-
mawandels. Dazu zählen etwa
Maßnahmen, die die Grundwas-
sernutzung in den Sommermo-
naten reduzieren – beispielsweise
Sportplatzbeläge ohne Bewässe-
rungsbedarf, intelligente Bewäs-
serungssysteme oder Zisternen
zur Regenwasserspeicherung.
Ebenso förderfähig sindbeispiels-
weise die Entsiegelung und Be-
grünung von Flächen sowie Be-
schattungsmaßnahmen.

Die Höchstfördersumme be-
trägt 50.000 Euro je Projekt. An-
tragsberechtigt sind Kommunen
und kommunale Tochterunter-
nehmen sowie alle eingetrage-
nen Sportvereine, die dem Stadt-
sportbund Hannover oder dem
Regionssportbund Hannover an-
gehören.

Alle Informationen und Bei-
spiele für bereits umgesetzte Pro-
jekte gibt es unter hannover.de/
klimaanpassungsrichtlinie-re-
gion.Antwortenaufdiewichtigs-
ten Fragen rund um die Wasser-
nutzung sind unter hannover.de/
wassernutzung abrufbar. RED

Beregnung von Grünanlagen: Ab dem 1. Juni gelten besondere Re-
geln. Symbolfoto: Jonathen Cooper / Pexels

Durchatmen –
trotz Pollensaison
Mit ein paar Tricks können Allergiker IHR ZUHAUSE POLLENFREIER halten,
damit der Heuschnupfen nicht unnötig nervt.

Niesen, Husten und juckende
Augen – Heuschnupfen-

symptome, die Allergikerinnen
und Allergiker monatelang be-
gleiten. Da ist das eigene Zuhau-
se besonders während der Pol-
lensaison ein wichtiger Rück-
zugsort, um das Immunsystem
zur Ruhe kommen zu lassen.

InDeutschland leidenmehrals
23 Millionen Menschen unter
Allergien, 16 Millionen davon
unter einer Pollenallergie. Der
Klimawandel verändert die Al-
lergenbelastung scheinbar
nachhaltig: „Für viele Betroffene
gibt es kaum noch beschwerde-
freie Monate“, wird Gesund-
heitsexpertin Charlotte Karlin-
der ineinerMitteilungdes chine-
sischen Staubsaugroboter-
Unternehmens roborock zitiert.
„Wir beobachten seit Jahren,
dass die Pollensaison nicht nur
früher startet, sondern auch
deutlich länger anhält“, so Kar-
linder.

Aus diesem Grund wird es im-
mer wichtiger, weg von der rei-
nen Symptombehandlung zu
gehen und sich aktiv um die Re-
duktion von Umwelt-Triggern zu
kümmern. Dafür gibt es eine
Vielzahl von Ansätzen – von der
Anschaffung smarter Technik-
Hilfen über das richtige Lüf-
tungsverhalten bis zur passen-
den Putzroutine.

Da viele Heuschnupfenge-
plagteebenfalls eineHausstaub-
allergie haben, sind herumwir-
belnde Pollen und Staub gene-
rell ein Problem. Da können
Staubsauger und Luftreiniger
für Abhilfe sorgen. Besonders
wichtig sind in beiden Fällen die
Filter, die sich je nach Filterfähig-

keit unterscheiden. EPA-Filter
(Klasse E10-E12) filten 85 bis
99,5 Prozent der Luft, HEPA-Fil-
ter (Klasse H13-H14) 99,95 bis
99,995 Prozent und ULPA-Klas-
sen (U15-U17) sogar noch mehr.
Letztere sind für Privathaushalte
eher ungeeignet und werden
meist nur in Laboren oder OPs
eingesetzt. Allergiker und Aller-
gikerinnen sollten dringend auf
einen HEPA-Filter achten, also
mindestens die Klasse H13 (nach
EN 1822). Aktivkohlefilter filtern
lediglich Gase und Gerüche, Io-
nisatoren können wegen des
freigesetzten Ozons für Allergi-
kerinnen und Asthmatiker sogar
schädlich sein. Eine Alternative
zu herkömmlichen Staubsau-
gern sind Geräte mit Wasserfil-
ter.DabeiwerdenStaubundPol-
len imWassergebundenundmit
dem Schmutzwasser entsorgt,
ohne aufgewirbelt zu werden.
Böden sollten am besten täglich
gereinigt werden, um die Aller-
genbelastung dauerhaft niedrig
zu halten. Wer nicht täglich sau-
gen möchte, kann über die An-
schaffung eines Staubsaugerro-

boters nachdenken. Vorsicht ist
bei Textilien geboten, denn hier
haften Staub und Pollen beson-
ders gut. Daher sollten auch So-
fas, Teppiche, Vorhänge, Kissen
und Plüschtiere regelmäßig ge-
reinigt werden. „Teppiche kön-
nen bis zu 100-mal mehr Fein-
staub und Allergene speichern
als glatte Böden“, erklärt Karlin-
der. Auf Hochflorteppiche soll-
ten Allergiker und Allergikerin-
nen möglichst ganz verzichten,
rät die Gesundheitsexpertin. Zu
Pollenhochzeiten wird Bettwä-
sche im Idealfall wöchentlich ge-
wechselt und bei 60 Grad gewa-
schen. Gegen Hausstaubmilben
helfen spezielle Encasings, die
unter der Bettwäsche über Kis-
sen, Bettdecke und Matratze ge-
zogen werden, und eine regel-
mäßige Reinigung der Matratze.

Statt zu versuchen, Pollen zu
entfernen, können wir auch ver-
suchen, sie gar nicht erst hinein-
zulassen. Schuhe und Jacken
werden daher am besten direkt
am Eingang ausgezogen, getra-
gene Kleidung sollte nicht im
Schlafzimmer ausgezogen wer-
den oder liegen bleiben und
frisch gewachsene Wäsche soll-
te während der Pollenzeit in In-
nenräumen trocknen. Die
feuchten Fasern ziehen Pollen
nahezu magnetisch an und blei-
ben haften. Auch in unseren
Haaren können sich Pollen fest-
setzen. Daher ist es ratsam, die
Haare vor dem Schlafengehen
zu waschen, damit sich die Pol-
len nachts nicht auf dem Kopf-
kissen verteilen. Alternativ kön-
nen Sie auch eine Schlafhaube
aus Seide oder Satin nutzen. Die
schont zusätzlich die Haare.

Auch zu Pollenhochzeiten
müssen und sollten Sie nicht
aufs Lüften verzichten. Das ist
besonders für Betroffene wich-
tig, die ebenfalls auf Hausstaub
reagieren. Durch regelmäßiges
Lüften erhöht sich die Luftfeuch-
tigkeit im Raum, wodurch Staub
besser gebunden werden kann.
Ein Blick auf Tageszeit, Wetter
und Pollenflugvorhersage kann
dabei helfen. Denn in der Stadt
und auf dem Land ist die Pollen-
flugdichte zu unterschiedlichen
Tageszeiten auf dem Höhe-
punkt. Lüften Sie daher in der
Stadt morgens (6 bis 8 Uhr) und
in ländlichen Gegenden abends
(19 bis 24 Uhr). Besonders sinn-
voll ist es, etwa 20 bis 30 Minu-
ten nach einem Schauer zu lüf-
ten, da der Regen die Pollen für
kurze Zeit aus der Luft wäscht.

Ähnlich wie Fliegenschutzgit-
ter gibt es auch engmaschigeres
Pollenfiltervlies (einfache Befes-
tigung mit Klett) oder Pollen-
schutzgitter (im Rahmen, Mon-
tage erforderlich), die vor Fens-
tern und Balkon- oder Terrassen-
türen angebracht werden kön-
nen. Kleiner Nachteil: Durch die
engen Maschen lassen Pollen-
gitter weniger Luft und Licht
durch und müssen häufiger ge-
reinigt werden, da sie die Pollen
auffangen.

Achten Sie beim Kauf mög-
lichst auf das sogenannte
ECARF-Siegel (European Centre
for Allergy Research Founda-
tion). Mit diesem Siegel werden
Produkte gekennzeichnet, die
nach strengen wissenschaftli-
chen Kriterien geprüft und als al-
lergikerfreundlich eingestuft
wurden.
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